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L8SS .

Telegramme .
-s- Berlin , 29 . Jan . Gegenüber der Meldung , der Fi¬

nanzminister habe im Staatsministerium aus der Verwer¬
fung des Tabaksmonopols eine KabinetSfrage gemacht und
dadurch die Verwerfung desselben mit einer Stimme Mehr¬
heit herbeigcführt , erklären die Abendzeitungen den ganzen
Vorgang für erfunden . Ein derartiger Gegensatz habe um
so weniger hervortrrten können , als das TabakSmvnopol in
der betreffenden Sitzung gar nicht zur Berathung stand .
ES handelte sich um die Zustimmung zu dem längst ange¬
kündigten Anträge des Finanzministers betr . die Ausarbei¬
tung einer Vorlage , welche auf einer Besteuerung des Tabaks
nach dem Gewicht basirt ist . Diese Zustimmung wurde ein¬
stimmig von dem Gesammtmiuisterium ertheilt , damit aber
der Erörterung der Frage in den Reichsinstanzen nicht vor¬
gegriffen . Die Ausschüsse des Bundesraths zogen ihrerseits
den Bericht der TabakSkommisfion in Berathung und spra¬
chen sich ebenfalls mit Majorität für eine Besteuerung des
Tabaks nach dem Gewicht aus .

f Wien , 29 . Jan . Die „ Politische Korrespondenz « mel¬
det aus Konstantinopel : Der Abschluß des definitiven Frie -
drnsvertrages wird noch immer durch die Schwierigkeit ver¬
zögert , in Betreff der Textirung des Artikels 11 ein Ein -
verständniß zu erzielen . Auch bezüglich des Zeitpunktes der
Bezahlung der Entschädigung für den Unterhalt der türki¬
schen Knegsgefangme .' wurde noch keine Einigung erzielt .
Dagegen soll eine Vereinbarung darüber erzielt worden sein ,
daß 35 Tage nach der Unterzeichnung des Vertrages die
Räumung des türkischen Gebietes Seitens der Russen voll¬
zogen sein müßte .

-f Bern , 29 . Jan . Nachdem Italien auf Abschluß eines
Zollkartells behuss Verminderung des Schmuggels verzichtet ,
wurde heute ( wie bereits aus Rom gemeldet ) in Rom ein
Meistbegünstigungsvertrag mit der Schweiz , identisch dem
französisch - italienischen Vertrage , unterzeichnet . Sonach tritt
der Konventionaltarif des österreichisch - italienischen Vertrage -
in Kraft .

-f- Rom , 29 . Jan . Zwischen der Schweiz und Italien
ist ein Meistbegünstigungsvertrag ohne Zollkartrll bis Ende
1879 abgeschlossen worden .

-j- Rom , 29 . Jan . Außer dem Meistbegünstigung - Ver¬
trag zwischen Italien und der Schweiz haben der schweize¬
rische Gesandte Pioda und Deprrtis eine Erklärung unter¬
zeichnet , wodurch die Konvention vom 22 . Juli 1868 über
den Schutz des künstlerischen und literarischen Eigenthums ,
sowie der Niederlaffungsvertrag vom 22 . Juli 1868 und
die Konsularkonvention aufrecht erhalten werden . Depretis
gab ein Diner zu Ehren der schweizerischen Delegirten , an
welchem alle Minister theilnahmen . Köchlin wird morgen
abreiscn .

-f Paris , 29 . Jan . Nach der heute Vormittag stattgr -
habt ?« Konferenz des Marschall - Präsidenten mit Dufaure
war der Ministerrath im Ministerium des Innern zusam -
mrngetreten . Eine zweite ConseilSfitzung wurde Nachmit¬
tags gehalten , welcher die Präsidenten beider Kammern bei¬
wohnten . Es laufen gut beglaubigte Gerüchte von dem un¬
mittelbar bevorstehenden Rücktritte des Marschalls und dem
Zusammentritte der Kammern als Kongreß um . Wahrschein -

Ans Kläcke ei»
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . SS .)
Mr » . Westroy erklärt sich bereit , alle bezüglichen Fragen zu beant¬

worten , die ihr Mr . Lomax, der Rechtsanwalt , vorznlegen wünsche.
Auch Hermann , welcher nicht recht die Möglichkeit einsieht , derartigen
Untersuchungen zu entgehen , gestattet Mr . Lomax die gewünschte Unter¬
redung . Ruhig und kurz erzählt Edith », wie sie, nach Empfang eines ,
ihr io ihres Satten Namen gesandten Telegramm », nach Ostende ge¬
reist fei ; daß ste hierher geeilt sei , in der Meinung , ihn krank in sei¬
nem Hotel zu finden , » nd daß ste sich statt dessen Hamilton Lhndhurst
gegenüber befunden habe.

. Sind Sie der Meinung , mein verstorbener Llient habe Ihnen das
Telegramm geschickt ?" fragt der Recht- gelehrte .

. Ich muß ei annehmen . '

„ Haben Sie eine Ahnung »an etwaigen Gründen , die ihn veranlaßt
hätten , eine derartige Depesche zu senden ? "

. Da » ist eine Frage , die ich varziehe , nicht zu beantworten . '

„Und e» ist eine Frage , gegen welche ich Einspruch erhebe", unter -
bricht Hermann .

. Wollen Sie mir gestatten , da» Telegramm zn sehen ? " fragt der
Advokat.

. Ich habe e» verloren ", aatwortet Ediths rnhig . Sie steht ihre «
Be »Hörer marmorbleich, einer Statue gleich, aber mit einer größeren
Rohe gegenüber , al» die meiste« Frauen in einer derartigen Lage an
den Tag legen würden .

Der Rechtsanwalt senkt die Augen und betrachtet während einiger
Augenblicke die Spitzen seiNer Stiefel mit höchster Milde , ein » « S-
druck , den er anzunehmen Pflegt , wenn er einer Llientin de» schwä¬
cheren Geschlecht«» eine besonder» kitzliche Frage vorgelegt hat. Dann
wirst er einen verstohlenen Blick auf den Gatten , » elchrr unbeweglich

lich würde der Kongreß Grevy oder Dufaure zum Präsiden¬
ten der Republik wählen .

f Pari », 29 . Jan ., Abends 6 Uhr . Das Gerücht , daß
der Marschall -Präsident seine Demission gegeben habe , ist
verfrüht . Wahrscheinlich werden die Minister den Kammern
morgen die Lage der Sache auSeinanderfttzen . — Die De¬
mission Mac Mahon 's würde die Folge eines Votums der
Kammern sein , wodurch diese die von dem Ministerium be¬
antragten Dekrete betreffend die hohen Kommandostellen billig¬
ten . Es ist somit nicht wahrscheinlich , daß die Kammern
vor morgen Abend oder vor Freitag als Kongreß zusammen -
trcten .

si Paris , 30 . Jan ., Morgens . Die „ Republique fran -
yaise " sagt bei Besprechung der Krise : Die persönliche Ge¬
walt kann im Laufe des Tages , der so eben beginnt , definitiv
begraben werden und von dem Augenblicke an , da dies ge¬
schehen kann , muß es auch geschehen. — „ Figaro « meldet
die Demission der Generale Bataille , Bourbaki , Dubarail
als CorpSkommandantrn .

f St . Petersburg , 29 . Jan . Die russische Regierung
hat ihre Vertreter im Auslande beauftragt , den resp . Re¬
gierungen aufklärende Mittheilungen über die umfassenden
Vorkehrungsmaßregeln zu machen , welche gegen die Weiter .
Verbreitung und Verschleppung der Pest getroffen worden
seien.

-j- St . Petersburg , 29 . Jan . Die aus Astrachan und
von der Wolga eingeforderten Berichte sowie Privatmeldun -
gen lauten beruhigend . Die Regierung ordnet die energisch¬
ste» Vorsichtsmaßregeln an . Wahrscheinlich wird General
Loris - Melikoff als GeneralkommifsariuS mit den ausgedehn¬
testen Vollmachten nach Astrachan beordert werden . ES ist
bedauerlich , daß auch bei diesem Anlaß durch Verbreitung
falscher Nachrichten übertriebene Vorstellungen von dem Zu¬
stande der Dinge hervorgerufen werden . Die Regierung hat
für größte Energie in Ausführung von Vorsichtsmaßregeln
auch bis zur Abscndung eines GeneralkommiffärS Vorsorge
getroffen und genaueste Berichterstattung anbesohlen .

-s- Bukarest , 29 . Jan . Ja den Kammern wurde heute
eine fürstliche Botschaft verlesen , womit der Kammer eine
Deklaration in Betreff der nöthigen Abänderung de8 Art . 7
der Verfassung zur Erwägung unterbreitet wird . Der Senat
wählte einen Ausschuß von 7 Mitgliedern . Heute Abend
findet eine geheime Sitzung der vereinigten Kammern statt .

Deutsch!««- .
st Berlin , 28 . Jan . Die „ Köln . Ztg .« läßt sich aus

Berlin tclegraphiren , am 24 . Januar habe der Finauzmi -
nister Hobrecht im Staatsministerium auS der Verwerfung
des Tabaksmonopols eine KabinetSfrage gemacht und dir
Verwerfung dadurch mit einer Stimme Mehrheit herbeige¬
führt . Der -ganze Vorgang ist erfunden . Ein derartiger
Gegensatz konnte um so weniger hervvrtreten , als daS Ta -
baksmouopol in der genannten Sitzung gar nicht zur eigent¬
lichen Berathung stand (wie ich Ihnen bereits gestern ,
vielleicht aber in nicht ganz klarer Fassung mittheilte ) . Es
handelte sich nicht um die Frage des Monopols , sondern
um die Zustimmung des längst angekündigten Antrags des
Finanzmmisters auf Ausarbeitung einer Vorlagt , welche auf
der Besteuerung des Tabaks nach dem Gewicht basirt . Diese

öafitzt. Diese Unfähigkeit Mr ». Westroy '» , da» Telegramm vorzn -
zeigeu , erscheint Mr . Lomax einigermaßen wie DeSdemona 'r Hilflosig¬
keit in Pezng auf d,r mit Erdbeeren befleckte Taschentuch. And höchst
wahrscheinlich ist Mo ». Westroy , da» arme Wesen , eben so unschuldig ,
wie DeSdemooa , wenn mau nur alle Facta diese» Falle » kennte, ob-
gleich die Umstände ans einen ganz entgegengesetzten Schluß z» drnten
scheinen.

Mr . Lomax hat nach London nach einem Chirurgen von ziemlichem
Ruse telegraphirt , « nd dieser engliche Lhirurg hat im Bereine mit
dem an dem serhängaißvolleo Morgen herbeigeholten belgischen Ehir -
orgen eine »post mortem - - Untersuchung vorgenommea . Die medi¬
zinische Wissenschaft hat die Ursache von Mr . Lyndhnrst'» Tode klar
dargelegt . E » ist nicht» Verdächtige» » der Geheiwnißvolle » in dem
Ereignisse , keine Andeutung von falschem Spiel . LS ist, wie die Aerzte
sagen , »nd zwar schon feit langer Zeit , rin organische» Herzleiden
vorhanden gewesen. Wann und wo d,S Ende auch gekommen wäre ,
er würde ein eben so plötzliche» gewesen sein , wie jetzt. Geistige Er¬
regung , Schrecken irgend welcher Art mögen die verhängnißvolle
Stunde beschleunigt haben ; da» Ende ist aber seit langer Zeit schon
unvermeidlich gewesen .

Mr . Lomax spricht Mr ». Westroy seine Dankbarkeit für ihre Offen -
heit au». „Merkwürdige Geschichte mit dem Telegramm und natürlich
sehr peinlich für die dabei betheiligte Dame l Dieser arme Lyndhnrst
war immer sehr excentrisch' , sagt der Anwalt höflich. Mr . Lomax
kann aber nicht zngebe« , daß da» Telegramm wirklich durch seine «
beklagten Llieaten abgeschickt worden sei , wenn nicht Mr ». Westroy

! über diesen Punkt selbst ganz sicher ist. »
„Ich weiß nichts» außer daß ich durch die schändlichste Lüge hierher

geführt worden bi« «ad daß mein Gatte durch Gotte » barmherzige
Gnade var mir hier gewesen ist. "

Hieraus ist nicht» « ehr z» sagen . Mr . Lomax entschuldigt sich wett -
schweifis « egen seiner Störung und zieht sich zurück, die feste Uebrr -

Zustimmung ist durch die Gesammtheit des SiaatSmlni -
steriumS ertheilt worden . Damit ist aber der Erörterungder Frage in den Reichsinstanzen nicht vorgegriffen worden .

Die Ausschüsse des Bundesraths für Handel und Ber -
kehr und für Rechnungswesen haben ihrerseits den Bericht der
Tavakskommission nunmehr in Berathung gezogen und sich
ebenfalls mit Majorität für eine Besteuerung des Tabaks
nach dem Gewicht ausgesprochen .

Die Rückkehr des Geheimeraths Finkelnburg aus Wien
ist bekanntlich gestern Mittag erfolgt . Noch gestern Abend
hat im Reichskanzler - Amt eine kommissarische Berathung
über die Schutzmaßregeln gegen die Pest stattgesunden . Aus
dieser Berathung ging der Entwurf einer Verordnung her¬
vor , in welcher die Gegenstände aufgezählt find , die afS
der Ansteckung verdächtig gelten müssen und daher von der
Einfuhr nach Deutschland auszuschließen sind . In Bezug auf
die Bewachung der Grenzen ist eine Einigung zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu Stande gekommen .
Zur Entscheidung über den Verordnungsentwurf trat der
Bundesrath heute Mittag im Reichskanzler - Amt zusammen .

Die Arbeiten der Zolltarif - Kommisston werden mit gro¬
ßem Eifer sortgeführt . Es finden täglich Besprechungen der
Referenten unter einander , sowie mit dem Vorfitzenden statt .
Eine Plenarsitzung wird wohl vor nächster Woche nicht stalt -
sindcn .

Morgen wird der Justizausschuß des Bundesraths zu¬
sammentreten , um über den Gesetzentwurf betreffend die
Strafgewalt des Reichstags in Berathung zu treten .

Die Probefahrten der Korvette „ Blücher « werden unge¬
achtet der ungünstigen Witterung fortgesetzt. Man berichtet ,
daß die aus der Maschinenfabrik Egells u . Comp , geliefer¬
ten Maschinen sich vorzüglich bewährt haben .

Nach der Seitens des landwirthschaftlichen Ministeriums
aufgenommenen Statistik der Viehseuchen find im Etats -
fahre 1877/78 in Preußen gestorben an 70 Pferde , 1903
Stück Rindvieh , 1327 Schafe , 202 Schweine ; an Mund -
und Klauenseuche 18,589 St . Rindvieh , 2435 Schafe ,2047 Schweine ; an Lungenseuche (resp . getödtet ) 1980 St .
Rindvieh ; an Rotz - und Wurwkrankheit 2848 Pferde ; an
Pocken 3888 Schafe , 85 Rinder und Pferde ; an Räude
1309 Schafe . An Tollwuth erkrankt wurden getödtet 571
Hunde , 6 Pferde , 132 St . Rindvieh , 33 Schafe , 16
Schweine ; außerdem wurden getödtet 137 herrenlose und
1098 der Tollwuth verdächtige Hunde .

Berlin , 29 . Jan . Der „ Reichs -Anzeiger « wird heuteAbend die Verordnung betreffend das verbot von Ein¬
fuhrartikeln aus Rußland veröffentliche ». Sie zerfälltin drei kurze Paragraphen , welche sich nur auf Maaren be -

Liehen . Ueber die Vorsichtsmaßregeln , welche gegenüber Rri -
senden aus Rußland zu treffe » find , fanden gestern » den¬
noch weitere Berathungen statt , die heute Vormittag fortge¬
setzt werden .

Zum Konsul in Cincinnati ist der frühere KabinetS -
sekretär der Kaiserin , llr . jur . v . Mohl , destgnirt . Derselbekennt die amerikanischen Verhältnisse aus eigener Anschauung ,da er vor Jahren bei dem Generalkonsulat in New - Iork be-
schäftigt war ; außerdem war er Konsul in Singapore .

-s- Berlin , 29 . Jan . Im Anschluffe an die neuesten Pa¬
riser Depeschen über die dortige KrisiS schreibt die „ Nordd -

. . ,>», ^, ,l>

zeugung mit hinwegoehmend , daß dt » Tode» dnnkler Vorhang über
ein Drama herabgefallen ist , welche» sich za einem sehr aufregenden
hänilichen Trauerspiel hätte entwickeln können. E» ist Mr . Lomax '
Unglück , da» Leben von der schlechtesten , schwärzesten Seite zn betrach¬
ten , nnd nicht» weniger alt Optimist zu sein.

(Fortsetzung folgt .)

Berntischtr Nachrichten.
— London , 25 . Jan . Mit den Vorbereitungen für den j«

Monat Jnoi hier ftattfindenben „internationalen Schriftsteller -
Kongreß " ist von Seilen de« betreffendenSa »schuffe » Hr. Blanchard
Jerrold betraut worden . Er bittet Alle, die sich dem Verein anfchlie -
ßen und dem Londoner Kongrefsc beiwohnen wollen , sich mit ihren
Anfragen schriftlich an ihn wenden za wollen (Adresse : pr. Earlton
Ehawber » , Regent - Street , London). Dem Songreffe wird „ ein wohl¬
erwogener Plan behos» Wahrung der Urheberrechte in allen Theilea
der Welt behnft Beförderung der Schriststeller-Jn 'erissen and bchns»
Herstellung eine » allgemeinen esxrit äs oorp » zur Erörterung vorge¬
legt werden ".

— Homburg , 24 . Jan . In der letzten Sitzung der Bürger¬
schaft wurde von einem MNgliede die Einführung der fakultativen
Leichenverbrennungnach dem Gothaer System beantragt unl »
der Antrag angenommen . (K. Vztg .)

— R , er er » (« rei» Eupea ). 23 . Ja » . Beim Fällen einer Poppel
ereignete sich hier » orgestern ein schreckliche» Unglstck . Drei « naben
im Alter von S, 10 nnd 11 Jahren kamen au» der Schule » nd sahen
de « Fällen eine » V - ame » zu. Derselbe fiel in der Richtung , wo die
Knaben standen , und zerschmetterte zweie« den Kaps, so daß rin Knabe
sofort , der andere zwei Stunden später stari ; »er dritte erlitt einen
Armbrnch und außerdem wurde ihm da» rechte Fußgelenk zer¬
quetscht. (Echo.)



Mg . Ztg . " : Was wir AngtfichtS der Wahlergebniffe vom
b . Januar in warnender Voraussicht andeuteten , vollzieht
sich heute in Frankreich . Der zur unumschränkten Herrschaft
gelangte Liberalismus ist sofort zum Gefolgsmann des Ra .
dikaliSmus geworden , der ihn und das Land nur allzu schnell
dem Veihängniß entgegenführt . Preußen wurde vor 18 Jah¬
ren durch einen starken Willen vor dem nämlichen Schicksal
bewahrt .

-
s
- Berlin , 29 . Jan . An der heutigen Sitzung der Kom¬

mission zur Berathung von Schutzmaßregcln gegen die Pest
nahmen die inzwischen in die Kommission gewählten Profes¬
soren Hirsch und Pettenkofer Theil . Die Kommission theilte
die Berichterstattung über die verschiedenen Materien den für
dieselben eingesetzten Subkommisfionen zu . Die Publikation
der gestrigen Beschlüsse des Bundesraths betr . die Beschrän¬
kung der Einfuhr steht unmittelbar nach der heutigen Sitzung
des BundeSraths bevor .

-j- Berlin , 29 . Jan . Die „ Provinzial -Korrespondenz "

enthält einen längeren Artikel unter der Ucberschrift „ Par¬
lamentarische Disziplin und Abgeordnetenhaus " , welcher den

Antrag des Zentrums gegen den Gesetzentwurf über die

Strafgewalt des Reichstages zum Gegenstände hat . Der
Artikel schließt mit folgenden Sätzen : Es liegt dem Reichs¬
kanzler fern , den Reichstag in seiner inneren Selbständigkeit
in der Wahrung und Uebung seines HauSrechteS beeinträch¬
tigen zu wollen . Seine Vorlage ist durchweg darauf ge¬
richtet , dem Reichstage eben die volle und wirksame Uebung
dieses Rechtes möglich zu machen . Wenn derselbe Zweck
ohne Mitwirkung der Regierung erreicht werden kann und

soll , wird dies unzweifelhaft sehr erwünscht sein , aber von
einem daraus gerichteten energischen Willen der Betheiligten
ließ die jüngste Verhandlung neben der Abwehr der Vorlage
des Reichskanzlers leider keine Andeutung hervortreten . Ge¬
rade deßwegen hat diese Verhandlung nicht den Erfolg haben
können , die dringliche Bedeutung der Absichten und des
StrebenS des Kanzlers irgend zu vermindern oder abzu¬
schwächen .

Ueber die Pest in Rußland schreibt die nämliche Korre¬

spondenz : Obwohl der Stand der Dinge bisher zu größeren
Besorgnissen keinen Anlaß gewährt , vielmehr erwarten läßt ,
daß die Krankheit in dem bisherigen Bereiche erstickt werde ,
wird doch Seitens der Regierung nichts versäumt werden ,
um möglicher Gefahr rechtzeitig und energisch vorzubeugen .

-f Berlin , 29 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Gesetzes -

rntwurf zur Ausführung des Gerichtskosten - Gesetzes wird in
dritter Berathung ohne Debatte genehmigt und der Antrag
Freund betreffs Regulirung der Oder fast einstimmig ange¬
nommen , nachdem Seitens des Regierungskommissärs Schön - -

selber und des Handelsministers die Vorlegung der betref¬
fenden Denkschriften zugesagt ist.

ES folgt die Berathung des Antrages Windhorst auf
Wiederherstellung der aufgehobenen Verfafsungsartikel 15,16
und 18 . ReichenSperger begründet den Antrag . Redner

zweifelt nicht , daß auch der vorliegende Antrag durch ein -

fache Tagesordnung beseitigt werden würde . Seine Partei
wollte indeß erfahren , ob die Majorität auch jetzt wieder nur
eine negative Antwort oder etwas Positives entgegenzusetzen
haben werde . Alle Parteien des Reichstages hätten anläß¬
lich der Berathung des Socialistengesetzes zugegeben , daß der

Kulturkampf ein Ende haben müsse . Hierzu wäre die An¬

nahme des Antrages Windhorst der erste Schritt . Wolle
man zur Revision der Mai - Gesetze schreiten , so müsse man
die bez. Verfafsungsartikel wieder Herstellen. Aber der Kul¬

tusminister habe freilich erklärt , von Revision könne erst die
Rede sein , wenn der Episkopat die Staatsautorität aner¬
kannt und den Gesetzen Gehorsam erwiesen habe . Eine

solche Zumuthung könne man Sklaven stellen . Redner be¬

ruft sich auf das Schreiben des Kronprinzen , mit dem die

Politik des Ministers im Widerspruch stehe. Die Wieder¬

herstellung der drei Artikel bedeute keineswegs die Unterwer¬

fung des Staates unter die Kirche . AegiLi , unterstützt von

Abgeordneten aller Parteien , mit Ausnahme deS Zentrums ,
der Polen und Altkonseroativen , stellt den Antrag , über den

Antrag Windthorst zur Tagesordnung überzugehen . Gneist
befürwortet die einfache Tagesordnung . Windthorst ( Mep¬
pen ) wendet sich gegen den Antrag Aegidi . Letzterer wird
darauf gegen die Stimmen des Zentrums , der Polen und

Altkonservativen angenommen . Sodann wird eine Reihe
von Petitionen erledigt . Die Petition um Einführung der
KreiSordnung . im Kreise Wetzlar und Zutheilung dieses Krei¬

ses zum Regierungsbezirk Wiesbaden wird der Regierung
zur Erwägung überwiesen . — Nächste Sitzung Freitag .

ft Straßburg , 29 . Jan . Gestern und vorgestern hat
der Landesausschuß seine zwei ersten Plenarversammlungen
gehalten . Da die Sitzungen nicht öffentlich sind , kann über
die Borgänge in denselben nur das betreffende Sitzungsprotokoll
authentischen Aufschluß geben . Die bis jetzt veröffentlichten Pro -
tokolle kaffen ersehen , daß der Ausschuß nach Erledigung ver¬
schiedener Formallen sich mit der ersten Lesung einzelner
Etatsabschnitte und der Gesetzentwürfe betreffend Bestim -
mungen über das niedere Unterrichtswesen und Beschränkun -
gen der Baufreiheit in den neuen Stadttheilen von Straß¬
burg beschäftigt hat . Zu einer eingehenderen Diskussion ,
namentlich der beiden erwähnten Gesetzentwürfe , ist der Aus¬
schuß noch nicht gekommen . Unter den vielen Petitionen ,
welche bei dem LandesauSschusse eingegangen sind , verdient
besonders eine aus dem Kreise CHLteau - SalinS herrührende
Eingabe von lothringischen Weinberg - Besitzern Erwähnung ,
welche den Erlaß eines Gesetzes betreffend das Verbot oder
doch wenigstens die Beschränkung der Weinfabrikation bean¬
tragt . Die fragliche Eingabe weist nach , daß durch die
Weinfabrikation nicht blos dir Weinkonsumenten , sondern vor
Allem auch die reellen Weinproduzenten empfindlich geschädigt
werden .

^ 7 Metz , 28 . Jan . Der hiesige Gemeinderath hat seit
einiger Zeit fast in jeder Sitzung eine Anzahl von Natu -

ralisationsgesuchm zu begutachten . Meist rühren dieselben

von Optanten her , welche durch Auswanderung nach Frank¬
reich ihre Nationalität als Elsaß Lothringer verloren hatten .
Da durch starke Einwanderung di ; unmittelbar nach dem
Kriege erfolgte Verminderung der Bevölkerungsziffer ausge¬
glichen ist, so zählt Metz nach der von der städtischen Ver¬
waltung letzten Herbst vorgenommenen Zahlung ungefähr
so viele Seelen wie vor dem Kriege . Bezüglich der Natio¬
nalität sind etwa die Hälfte der Einwohnerschaft Deutsche .
Die Zahl letzterer erhöht sich nach den statistischen Nachwei¬
sungen der letzten Jahre regelmäßig . Wenn dies so fort¬
geht , so wird Metz in wenig Jahrzehnten eine vorwiegend
deutsche Bevölkerung zählen .

Österreichische Monarchie .
-s- Pesth , 29 . Jan . Unterhaus . Es wird der Antrag

gestellt , der Ausschuß zur Berathung der Schlußrechnungen
solle vor der Budgetdebatte einen Ausweis über die Führung
des Staatshaushaltes in den 10 Jahren von 1868 bis
1877 unterbreiten , welcher Daten über Ausgaben , Emnah -
men , Anleihen , Kreditoperationen . Defizits , sowie über den
Stand der Verwögensbilanz während und nach Verlauf die-

ser 10 Jahre enthalten soll . ,

Italien .
f Rom , 28 . Jan . Kardinal Antonucci ist gestorben . —

Der Senat genehmigte den Handelsvertrag mit Oesterreich -
Ungarn nach kurzer Debatte mit 75 gegen 4 Stimmen .

Frankreich .
cf Paris , 29 . Jan . Die Minister sind auf heute Nach¬

mittag 5 Uhr in das Elysöe beschieden, wo ihnen der Mar¬
schall hoffentlich eine definitive Eröffnung machen wird . In
Abgeordnetenkreisen macht man sich schon für morgen auf die
Einberufung des Kongresses gefaßt , glaubt also , daß der
Markchall noch heute seine Demission geben wird . Der
Sitzungssaal der Deputirtenkammcr bietet vollkommenen
Raum , um die Mitglieder beider Häuser aufzunehmen .

Die „ Estafette " meldet , daß der Marschall in der letzten
Stunde den dringenden Vorstellungen des Hrn . Dufaure
nachgegeben und sich entschlossen hätte , die ihm vorgelegten
Dekrete zu unterzeichnen . Das ist , wie wir nach der zuver¬
lässigsten Quelle behaupten können , jedenfalls bis heute
Nachmittag 4 Uhr nicht wahr gewesen , und da die

„ Estafette " zu dieser Stunde bereits erscheint , ergibt sich die
weitere Schlußfolgerung von selbst. Die anderen konserva¬
tiven Blätter und namentlich der den Männern vom 16 .
Mai nahe stehende „ FranyaiS " lassen durch ihren klein¬
lauten Ton erkennen , daß sie sich für ihre Sache von dem
Marschall nichts mehr versprechen und < inen Personenwechsel
in dem obersten Staatsamte mit dem stumpfen Gleichmuth
einer Partei in ' s Auge fassen , die von den nächsten Ereig¬
nissen in keinem Falle etwas zu hoffen hat . Daß sie im
Uebrigen dem Marschall in der Sache selbst , d . i . in der
Frage der Oberkommandos Recht geben , versteht sich von
selbst .

Das Betragen des Marschalls im gestrigen Con -
seil wird von allen Seiten übereinstimmend als ein sehr
heftiges , sogar jähzorniges geschildert . Da Hr . v . Mar¬
köre die Frage aufwarf , ob man den Bischof Freppel
nicht im Hinblick auf seinen Brief beim Staatsrath wegen
Mißbrauchs ( coinme ä 'abii - ) belangen solle , geberdete sich
der Marschall so unwillig , daß man den heiklen Gegenstand
lieber ganz fallen ließ ; desgleichen erklärte er in schroffem
Tone , er wolle für heute von den Generalprokuratoren nichts
hören , und da man nun endlich auf die Armeekommando ' s
zu sprechen kam , gab er - rasch und jede Diskussion abschnei¬
dend die oben erwähnten Erklärungen ab und verließ den
Sitzungssaal .

Dem „ Moniteur universel " zufolge hatte das Ministerium
folgende Ernennungen beantragt : General Farre an
Stelle des General v . Lartigne in Limoges ; General
Clinchant an Stelle des General Bourbaki in Lyon ;
General Sausfier ( oder General Galiffet ?) an Stelle
des General Bataille in Orleans ; General Billot an
Stelle des General Ranson in Montpellier .

f Pari », 29 . Jan . Man versichert , Marschall Mac Mahon
werde morgen in Versailles einem Ministerrathe Vorsitzen.
— Der Marschall hält seine Weigerung , das oft erwähnte
Dekret zu unterzeichnen , aufrecht . Die Lage wird den Kam¬
mern auf dem Wege einer Botschaft oder einer Interpella¬
tion dargelegt werden . Wenn das Votum der Kammern die
Demission de» Präsidenten der Republik herbeiführt , so ist
die Wahl Grsvy 'S wahrscheinlich . Dufaure lehnt die Kan¬
didatur ab .

Die „ Köln . Ztg . " bemerkt über die neue französische
Staatskrisis :

Wer sich eine unbefangene Beurtheilung der Verhältnisse zur
Pflicht macht , wird gestehen , daß Gambetta dem Marschall Mac Mahon
stark znsetzt und daß vom republikanischen Lager zwar sansle Reden »,

arte » au - gcftreut werden , aber in der Sache Alle » geschieht, wa » nicht

geschehen dürste , wenn dem Minister Dufaure und dem Präsidenten
Mac Mahon , so wie sie nun einmal sind , die Möglichkeit bleiben soll ,
ruhig zu wirken , wie seit dem 14 Mai 1877 . Die Sieger vom 5.

Januar wollen nicht blo » die Stellen haben , sondern sie wollen die¬

selben schnell haben , um sich zu setzen und ihren Wählern in ber

Provinz zu zeigen , wa » sie vermögen , nicht minder um ihren Geg -

ueru zu imponiren . Die republikanische Presse spricht so viel von

Opportuniraiu » ; wir können nicht sagen , daß diese» Berfahrea »op¬
portun ' sei . Allzuschars macht schartig !

Rntzlarrd
f St . Petersburg , 29 . Jan . Heute hat eine Sitzung

der MinisterkomitöS stattgesunden , in welcher unter Zu¬
ziehung hiesiger medizinischer Autoritäten , darunter die Pro .
fessorru Deckauer und Botkin , die energischsten Vorsichts¬
maßregeln gegen die Pest beschlossen wurden . Es wird eine
besondere hygienische Kommission gebildet .

Wie die „ Now . Wr . " meldet , hat Professor Botkin in
einer Sitzung deS Vereins russischer praktischer Aerzte einen

Vortrag über die Pest gehalten , in welchem er konstatirte ,
daß die in Wetljanka ausgetretene Epidemie die sogenannte
indische Pest ist .

Nordamerika .
Chicago , 11 . Jan . Der übliche Schneesturm » ver¬

bunden mit außerordentlicher Kälte , welcher so häufig die
erste Woche des neuen Jahres wahrhaft nen macht , hat sich
diesmal so gesteigert , daß die „ ältesten Leute " etwas Aehn -
licheS seit 1864 nicht erlebt haben wollen . Das Thermo «

^ meter zeigte hier am 2 . und 3 . Januar 23 Grad Fahren ,
j heit unter Null ( also 24 ' /z Grad unter Null Reanmur ) ,

und in Iowa und Minnesota war auf den vom eisigsten
E Westwinde gepeitschten Prairien der Stand ein noch tieferer .
^ Im Staate New -Aork wurde durch den Schneesturm der

Eisenbahn - Verkehr auf weite Strecken hin vollkommen auf -
gehoben , an mehreren Stellen fanden sich Züge festgeschneit ,
die Staatsgesctzgebung mußte sich mit Rücksicht auf 17
eingeschneite Mitglieder vertagen , und zwischen Buffalo
und New - Jork warteten noch vor wenigen Tagen 3000
große Frachtwaggons auf Weiterbeförderung . In einem fest ,
sitzenden Personenzuge waren die Reisenden gezwungen , vier
Tage zuzubringen . Glücklicher Weise waren Kohlen genug

^ „ an Bord " und ein Farmer in der Nähe versah die Der -
l lassenen mit Lebensmitteln . In mehrerm an der Eisenbahn

gelegenen Orten entstanden ernstliche Besorgnisse wegen aus¬
gehender Lebensmittel . Im mittleren New - Aork war der
Schneesturm so anhaltend , daß die Schulen geschloffen wurden .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 30 . Jan . In heutiger Sitzung der Zwei¬
ten Kammer wurde zunächst die in der Ersten Kammer
zu Z 71 des Gesetzesentwurss „ die Aufbringung des Ge -
meindeaufwands in den der Städteordnung unterstehenden

i Städten betr ." beschlossene Abänderung angenommen .
! Es folgte die Berathung der Petition der Rheinischen
l Kreditbank bezüglich ihres Heranzugs zur Besteuerung , bei
! welcher die Kommission Ueberweisung an die Großh . Regie -
! rung zur Kenntnißuahme beantragte . Nach mehrstündiger
^ Diskussion fand ein auf motivirte Tagesordnung gerichteter
« Antrag der Abgg . Stösser , Blum und Schoch An -
! nähme .
! Ueber die auf das Erwerbsteuer - Gesetz bezügliche Petition

der Handelskammer Heidelberg , welcher sich die Handels¬
kammern Eberbach , Bühl , Emmendingen und Rastatt ange¬
schlossen haben , ging das Haus , dem Antrag der Kommis¬
sion entsprechend , unter Ablehnung eines Antrags der Abgg .
Kraus mann u . Genossen , auf Ueberweisung an die

^ Regierung zur Kenntnißuahme — zur Tagesordnung über ;
die Petition der Handelskammer Pforzheim wurde , soweit sie
auf Erhöhung der Zahl der Schatzungsriithe gerichtet ist,
auf Antrag der Kommission der Regierung zur Kenntniß .
nähme überwiesen .

(Näherer Bericht folgt .)

Badische Chronik .
T Karlsruhe , 30 . Ion . Am gestrigen Abend hatte sich im

Rathhau » . Saale dahier ein sehr zahlreicher Publikum eingefunden , um
der 4 . der vom Badischen Frauenverein veranstalteten
Vorlesungen beizuwohnen . Seine Königliche Hoheit der Gro ß-
Herzog und Ihre Gioßh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und
Prinz Ludwig sammt Gefolge beehrten den Bortrag mit ihrer An¬
wesenheit . Redner de » Abend » war Hr . Geh . Hofrath vr . Wagner ,
der von ihm behandelte Gegensiand die h « h e K a r l » s ch u l e.

Der Vortrag wie » daraus hin , daß vor eben 100 Jahren in der
benachbarten schwäbischen Hauptstadt die nach ihrem fürstlichen Stifter
genannte Karlsschule ihren raschen und glänzenden Aufschwung nahm ,
und glaubte auch jetzt noch für fie, alr der einstigen Jngend -Bildung »-
ftätte Schiller '» , allgemeine » Interesse beanspruchen zu dürfen . Frei¬
lich fei nicht zu verkennen , daß gerade im Hinblick ans diese Erinne -
rung die öffentliche Meinung ihr nicht besonder » geneigt sei, während
doch andererseits die unläugbar großen Erfolge , welche fie während
ihre » 24jährigen Bestehen » mit fast 2000 Zöglingen erreichte , von
ihrer Bedeutung lebendige » Zengniß gäben . Der Grund für solchen
Widerstreit der Beurtheilung wurde darin nach gewiesen , daß die Karl « ,
schule, al » Kind einer seit de » Kamps » zwischen noch eiugewnrzellea
alten Lebenlanschauungen und neuer , die moderne Welt treibender
Ideen , denselben Widerstreit in sich selbst getragen habe , mit ihrer
äußeren Ordnung und Disziplin da» Alte , mit ihrem UnlerrichtSgang ,
aas welchen erstmals Pros . Klaiber in einer Abhandlung über densel¬
ben 1873 aufmerksam gemacht , da» Neue , Erfolgbringende , reprä -
sentirend .

Eine Schilderung der Schule habe vor Allem im Auge zo behalten ,
- aß fie ihren Ursprung unmittelbar persönlicher fürstlicher Initiative
verdankte , während ihre » ganzen Bestehen » fortwährend unmittelbar
von ihrem fürstlichen Stifter geleitet worden ist. Eine demgemäß in
kurzen Zügen gegebene Charakteristik Herzog Karl » von Württemberg

! machte im Besonderen darauf anfmerksom , daß ihm neben sonst gang
verschiedenen Seiten feine » Wesen » eine eigenthümliche innere Be¬
gabung für da» Pädagogische eigen war , die ihn schon , al» er die
ersten Plane faßte , mehr unbewnßt ieeinstaßt haben möge , bald darauf
aber ihre volle Macht über ihn gewonnen habe .

Die Anstalt , die er 1770 auf der Solitüde gründete , um sich für
feine Bauten und Gartenanlagen auf wohlfeilere Weise tüchtige Ar¬
beitskräfte zu verschaffen , ve,einigte schon 1771 al « „ militärische
Pfianzschnle » in sich eine Volk,schule , Realschule . Realgymnasium » nd
Gymnasium im modernen Sinn . 1773 erscheint fie al » „herzogliche
Militärakademie '- mit vollem Tymnastalknr » und demselben angefüz -
te« akademischen Abheilungen ; 1775 nach Stuttgart Sbergeführt ,
wurde fie 1781 durch Kaiser Josef II . zur Universität erhoben , um
fortan den Namen der „hohen Karl - schale zu führen . Nähere » Ein -

! gehen auf ihr Unterricht - system , die eingeführtcn Unterrichtlsächer und
! ihre Behandlung , die omfichtig - Leitung der Privatarbeit , die eigen «
! thümliche Eintheilung ihrer Schüler in Ablheilnngeu , die Grundsätze
> de» Herzog » bei der Au - wahl der Lehrer , gibt darüber Aufschluß , wie

^ jene unzweifelhaften Erfolge erreicht werden konnten , und weist in »«

i besondere nach , wie an » dem Zusammensein aller Alterrstafen de»
Lernen » vom 8 . bi» 22 . Lebensjahr au » den verschiedensten Ständen



vad Nationalitäten , mit dm mannigfaltigsten Zielen ihrer Studien ,
stch bei jedem Einzelnen ein universellerer Blick , ein anerkennender

Sinn für alle , auch die seinen Neigungen ferner liegenden mensch¬

lichen Bildeng - gediete ausbilden wußte , welche ihn vor bedauerlicher
Einseitigkeit bewahrte Ein besonder - anerkennende - Zengniß für die

Unterricht - weise der KarlSschule müsse darin erkannt werden , daß sie

ihre Erfolge erzielte trotz der in ihr herrschenden , keine- weg - auf der¬

selben Höhe stehenden Disziplin , welche in streng militärischen For «

wen , häufig mit etwa - barbarischem , nur durch die damals herrschen¬
den Anschauungen entschuldbarem Beigeschmack und durch übergroße
Anspannung de - Ehrgeize - eine bestimmte intellektuelle und sittliche

, eg° le" GcisteSrichtung in de « Zöglingen zn begründen suchte , für
welche fie freilich nur die Gewähr de - äußeren Schein - wirklich ge¬
winnen konnte .

Eine der ersten Regierung - Handlungen de- Nachfolger » Herzog
Karls war zu Ostern 1794 die Aufhebung der Akademie . Die ge-

» altsame Maßregel , durch daS Drängen der Stände , welchen die Er¬

haltung von zwei Hochschule« für die Mittel de- kleinen Lande » zu
kostspielig bäuchte , und durch die Eifersucht der Tübinger Universität
beschleunigt , mußte schmerzlich berühren . Man tröstete sich aber mit
dem Gedanken , daß die Zeit im raschen Einbrechen großer Ereignisse ,
wie de - nordamerikanischen Freiheitskrieg » und der französischen Re¬
volution , eine andere geworden war , und da- ursprünglich Neue der

Anstalt überholt hatte . Diese hätte selbst , um sortzubestehen , eine an -
dere werden müssen , und da sie im Grunde ihre eigentliche Ausgabe ,
neue Impulse für den heimischen Unterricht zu geben , gelö - t hatte ,
und man fie lange nach den verschiedensten Richtungen segensreich
» achwirken sah, so versöhnt man sich mit dem Gedanken , sie zugleich
mit ihrem fürstlichen Stifter hingehen zn sehen , dessen sonst maach -

fach entstelltes Bild fie inHso viel gewinnenderer Weise dem Gedächt -

niß einzupriigen geeignet ist .
Ausdrücke deS lebhaftesten Danke » der Zuhörerschaft wurden dem

verehrten Redner am Schluffe de - Vortrags von /vielen Seiten ent¬

gegen gebracht .
* Karlsruhe , 30 . Jan . Mit tiefem Bedauern vernehmen wir ,

daß Hr . D o m Lnendir ekt s r Stüber in vergangener Nacht
nach kurzem Leiden verschieden ist. Derselbe stand in seinem 65 .
Lebensjahre . Sein Tod wird von seinen zahlreichen Freunden al » ein

schmerzlicher Verlust empfunden .

Ettlingen , SS. Jan . (M . L .) In letzter Nacht gegen ' /. 3 Uhr
wurde die hiesige Feuerwehr durch das Feuerfignal wachgerufen . ES
war in der Gräßer ' schen Kunstmühle Feuer au - gebrochen und stand ,
als die Feaerwkhr , welche sehr rasch zur Stelle kam, daS gauze Ge¬
bäude derart in Flammen , daß an ein Retten desselben nicht zu denken
war . Dagegen konnte die früher Kintzbach 'sche Schreinerei , sowie der
westliche Anbau der Mühle erhalten mnd da» Weitergreifen des Feuers
gegen da» Wohnhaus verhindert werden .

Pforzheim , S8. Jan . (Psorzh . Beob .) Der hiesige O rt ».-
Biehversichcrungs - Verein hielt letzten Souotag Nachmit¬
tag im Saale de » Gasthauses zum Schiff seine jährliche Generalver¬
sammlung ab , in welcher von dem Kassier der Rechenschaftsbericht
über das verflossene VereinSjahr vorgrlegt wurde . Wir entnehmen
demselben Folgende » : Der Verein besteht gegenwärtig aus 79 Mit¬
gliedern , welche S40 Thier « mit einer Kapitalsumme von 8S,00l ) M .
versichert haben . Auch im abgelaufenen Jahre war derselbe wieder
für manches Mitglied eine segensreiche Schutzwehr vor unverschul¬
detem Unglück , indem für 11 dem Verein zur Entschädigung anheim
gefallene Thiere den betroffenen Mitgliedern die Summe vou
2547 M . 75 Pf . und für Behandlungskosten von erkranktem Vieh
« eitere 4SS M . 98 Pf . auSgezahlt wurden . Nichtsdestoweniger hat
sich da» VereinSverwögen um 865 M . vermehrt . Wir wünschen dem
Vereine ein« gedeihliche Fortentwickelung und hoffen , daß auch die
noch nicht versicherten Biehbefitzer ihr Interesse erkennen und dem
Vereine ebenfalls beitreten werden . — Der Verwaltungsrath der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr hat in seiner jüngsten Sitzung
den Beschluß gefaßt , Koppelstücke ansertigen zu lassen , damit bei einem
Brande mit Sicherheit aus die Verwendung der mit der Vorrichtung
zum Anschrauben von Schläuchen versehenen HauS -Wafferleituageu
gerechnet werden kann ; mittelst dieser Koppelstücke können nämlich dir
Schläuche der Handspritzeu an die mit sog. Feuerhahnen versehenen
Hau » Wasserleitungen angeschraubt werden , wodurch den Vorkomm¬
nissen , daß die Schläuche der Hausbesitzer nicht auSreichen oder solche
« egen defekter Beschaffenheit nicht zu verwenden find »c. , begegnet
wird . Auch ist wohl anzunehmen , daß diese im Interesse der hiesigen
Stadt angestrebte Einrichtung die Anerkenonng der hiesigen Ein¬
wohnerschaft finden wird und die Feuerwehr bei etwa nöthigen Proben
«der Untersuchungen aus freundliche » Entgegenkommen der Betreffen¬
den rechnen darf .

G Mannheim , S7 . Jan . Die KreiSversamwlung de» Kreise »
Maar heim wurde heute Morgen 9 Uhr durch Herrn Stadtdirektor
Engelhorn eröffnet . Dir verschiedenen Gegenstände der Tagesordnung :
1 ) Kinderpflege , S) Unterrichtsanstalten , S) Kreis - Armenpflege .
4 ) Straßen und Brücken , 5) UnterstützungSsondS für Wehrleute ,
6 ) KreiShauShalt , wurden nach den Anträgen der Ausschüsse , der 7.
und letzte Gegenstand , Aufstellung der Borschlagsliste zum BezirkS -
rathe durch Abstimmung erledigt . — Der gesammte Kreisvoranschlog
pro 1878, '79 beläuft sich in der Einnahme auf 186,124 M . 47 Pf .,
in der Ausgabe aus 167,969 M . 14 Pf . Zu dem Budget ist noch zn
bemerken , daß das Aktiv -Berwögen des Kreisverband » am 1. Nov .
1878 betrug : 34,177 M . 90 Pf . ; dasjenige de» KreiS -Verpflegungs -
anstaltS - Fond » an demselben Tage 48,688 M . 64 Pf . und der Ber -
mögevSftand de» UnterstützungSsondS für Wehrlente an dem gleichen
Tage 13,161 M . 33 Pf . Aktiva auswieS . — Gegen 6 Uhr wurde die
Versammlung durch den « rei - hauptman » geschloffen .

* Mannheim , 29 . Jan . Die hiesige Presse spricht sich sehr
günstig an » über eine am 27 . erstmals »ufgeführte einaktige Schau¬
spiel -Novität , Dolkurosf "

, deren Verfasser ein geachtete » Mitglied
de» hiesigen Kaufmannstande » ist und unter dem Schriftsteller - Namen
Gustav Wacht seine Musestanden einer anerkenneuSwerthen lite¬
rarischen Thätigkeit widmet . Rach der un » vorliegenden Inhaltsan¬
gabe scheint die Handlung de» oeum Stücke » von spannendem In¬
teresse zu sein.

Neckarau , SS. Jan . Am letzten Sonntag wurde , wie der
„ Schw . M . " meldet , im Gasthaus zur . Krone ' dahier unter dem
Vorsitze de» Hrn . Rentamtmanns Stürzenacker von Schwetzingen
eine landwirthschaftlicheBesprechung abgehalten , welcher
auch Hr . Oberamtmann Leutz anwohnte . Der erste Gegenstand der
Tagesordnung : . Abwehr des Rhcinhochwaffers und Verminderung

v- -
! deS Wasserschadens , wurde von Hrn . LaudwirthschaftS Lehrer Zeeb in
' Ladenbanrg i« längerer Rede erörtert , und dabei hauptsächlich betont ,

daß eS in Anbetracht de» empfindlichen Schaden » , welcher unser «
Laitdwirlhen au - der beinahe jährlich wiederkehrenden Ueberschwem -
mung ihrer Felder durch Horizontalwaffer erwächst , nicht wohl
länger angehe , beim Herännahen der Gefahr nruthloS die Hände
in den Schooß sinken zu lassen und dem ZerstörungSwerk der ele¬
mentaren Mächte „ wüssig und bewundernd " zuzuschauen , sondern
daß eS geboten sei , Schutzmaßregeln zu ergreifen . Als letzte » Mittel
zur Abwehr wird dir Ausstellung eine » großen Pumpwerke » mit
Dampfbetrieb empfohlen und daraus hingewiesen , wie bereit » auf der
RH - inschanz . Jns - l und in verschiedenen Rheingau - Gemarkungcn der¬
artige Werke im Betrieb seien und sich als zweckmäßig erprob ! haben .
Hr . Zerb wurde in seinen Ausführungen durch Hrn . Oberamtmann
Leutz und Hrn . Stürzeuacker aus d »S Kräftigste unterstützt . Al » erste
Fracht der gegebenen Anregung kann die erfreuliche Thatsache gemel -
det werden , baß der Gemeinderath dahier den Beschluß gefaßt hat ,
Großh Handelsministerium um Einleitung der zur Aufstellung eines
Pumpwerke » erforderlichen Vorarbeiten zu bitte ». Nachdem noch über
den zweiten Gegenstand der Tagesordnung : „ HilfS - Dungmittel ouS
den städtischen Düngerabfällen ' , kurz verhzndelt worden war , trennte
sich die sehr besuchte Versammlung .

Emmendingen , 28 . Jan . In Folge eine » Nachgebotes wurde
da» Iagdrecht auf hiesiger Gemarkung einer nochmaligen Steige¬
rung auSgesetzt . Während bisher di« Jagd jährlich 60 Mark abze -
worfen Hot, kommt solche bei einer 9jährigcn Pachtbauer aus 296 M .
für da - Jahr zu stehen .

Freibnrg , 29 . Jan . Der Andrang bei der durch reichlich flie-
ßeade Gaben ermöglichten Armen - Suppenanstalt ist, wie
die „ Freib . Ztg . ' hört , ein so enormer , daß trotz der größten An¬
strengung nicht allen Anforderungen entsprochen , sondern für die Folge
nur einen um den andern Tag Suppe an die Bedürftigen verabreicht
werden kann . Diese Thatsache spricht genug für sich , und eS ist nur
zu wünschen , daß die Anstalt im Stande bleibt , wenigstens der drin¬
gendsten Noch zu steuern .

Waldkirch , 27 . Jan . Hier , sowie in St . Peter und Buchholz
wurden verflossenen Abend 10 Uhr zwei ziemlich heftige Erdstöße
mit darauffolgendem donnerarligen Gerolle verspürt .

Vermischte Nachrichte « .

rangr,aus in W -manka , Prischibc , Udatschnsje , Nikolskoje ,
Stanitzkoje , 120 Wrrst von hier , ganz aafgchört . Der Be¬
trieb der Bahnlinie von Zarltzin bis G -nafi dauert fort .

I Falls die Krankheit in Zaritzin auftauchcn sollte , beschloß die
! Bahnkommission , die zweite Abtheilung von Garitzin bis
! Borisoglcbsk zu schließen . Die Kälte steht auf 20 Grad . Die
! erste Quarantäne bei Sarepta .
! f Pksth , 30 . Jan . Der Finanzausschuß des Unterhauses
! präliminirte das Defizit mit 24,520,274 Gulden .

-f Paris , 30 . Jan . Die „ Agentur HavaS " meldet :
i Marschall Mac Mahon verließ heute Mittag das Elysee ,
! präsidirt um ein Uhr dem Ministerruth in Versailles und
! wird ein kurz motioirtes Schreiben üzergeben , welches seine

Demission anzeigt . Der Kongreß wird sogleich zusammen¬
treten können ; die Wahl Grevy 'S ist gewiß .

-j- Paris , 30 . Jan . , 3 Uhr Nachmittags . Der Rücktritt
Marschall Mac Mahons ist amtlich angezeigt . — Der
Kongreß wurde auf heute Abend sechs Uhr zusammenberufcn .
Die Wahl Grsvy ' s ist gewiß .

f London , 30 . Jan . „ Daily Telegraph " zufolge wird
das Parlament ohne Thronrede eröffnet werden . Beacons -
field und Northcote werden die Politik der Regierung er -
klären und die neuen Vorlagen ankündigcn .

1° St . Petersburg , 30 . Jan . Die Minister unterbreite¬
ten dem Kaiser ihre Beschlüsse zu Sicherheitsmaßnahmen
gegen die Weiterverbreit » »- der Pest ; als wesentlichste Maß¬
regel gilt die Ernennung eines Generalkommiffärs , wahr¬
scheinlich des Generals Loris - Melikoff , welcher uneingeschränkte
Vollmachten erhalten soll. Die hygienische Kommission be¬
ginnt ihre Arbeiten unverzüglich und delegirt Acrzte nach
der Wolga . Zur näheren Prüfung des Thalbestandes find
Anordnungen getroffen , um den hierher entsendeten Aerzten
und Beamten europäischer Staaten jeden möglichen Vorschub
für die Ausführung ihrer Obliegenheiten zu leisten .

s Washington . 29 . Jan . Das Schatzamt löste im
Januar für 25 .000,000 Dollars in Gold zahlbare Obliga -
tionen inclusive 1,400,000 Greenbacks ein . Der Baarbe -
ständ hat trotzdem zugenommen .

— sDieDiPhtheritiSs ist keineswegs , wie Manche anneh -
wen dürften , eine moderne Krankheit , eine » Ausgeburt unsere » Jahr¬
hundert » " . Die » erhellt wenigsten » auS nachftrhender von der „Metzer
Ztg ." wiedergegebenec Stelle au » den „JahreSgeschichten der Baar -
süseren oder minderen Brüdern S . Franc , ord . zu Thann " auS dem
Jahr 1517 : „Umb Fassnacht enlsturnd im Land rin unbekannte Sucht ,
baff den Leuthen die Zmig und Schlnndt , gleich als mit Schimmel
überzogen , weifs wurden , weder essen noch trinken möchten , mit einem
grausamen Hauptweh , nicht ohne pestilentzischeS Fieber , welches die
Leuth von Vernunft bracht , auch bey 2600 Persohneo innerhalb acht
Monaten nnr zu Basel hin nähme ; hier und zu Mühlhausen , Altkirch
und Ruffach , Gebwiller , Sulz , Eolmar seind gar viel gestorben , wie
auch in gantzen unteren Elsaff und Schwabenlandt . Man knnle lange
Zeit kein Mittel , solchem Uebel abznhelfen , finden ; endlich hat man
befunden , dass, welcher wolt gesund werden , der müsse , neben anderen
Mitteln , so die Aerzte einem gaben , je von zwey zu zwey Stunden
den Mund und Rachen bis aus 'S Blut sauber fegen , demnach mit
Rosenhonig sanber gereinigt werden lvffen re." Die hier beschriebenen
Symptome find ganz die der Dtphiherili » , und Alle- läßt vermnthen ,
daß . diese furchtbare Seuche im Jahr « 1517 im Elsaß nud in den
Nachbarländern wüthete . ES ist daher anzunehmen , daß , wenn erst in
den letzteren Jahren von dieser Krankheit gesprochen wurde , dir Ur¬
sache davon die ist , daß man sie früher mit andern ähnlichen Krank¬
heiten verwechselte und daß die eigentlichen Merkmale derselben erst in
jüngster Zeit durch eine sichere Diagnostik feftgestellt wurden ."

Nachschrift .
f - Berlin , 30 . Jan . , Die Pestkommisfion hält ihre nächste

Sitzung morgen ; heute finden Einzelbesprechungen statt über
technische Fragen betreffend die Einrichtung der Desinfektions¬
anstalten an der Grenze , wobei namentlich Professor Petten -
kofer bethriligt ist. Das von dem BundeSrath nach dem
Antrag der Kommission beschlossene Verbot von Einfuhr ,
artikeln umfaßt alle von der Wiener Kommission vorgeschla¬
genen Artikel mit Hinzufügung von Filz . Die Kommission
wird demächst auch Beschluß fassen über die Behandlung des
Personen , und Gepäckverkehrs an der Grenze . Betreffs
Entsendung von diesseitigen Delegirten wird mit Professor
Hirsch und einem jüngeren Arzt noch verhandelt , denen rin
der russischen Sprache mächtiger deutscher Beamter beigrgeben
wird . Eingegangene Nachrichten bestätigen erneut , daß der
ursprüngliche Pestherd von der Seuche nicht überschritten
worden ist. Die Nachricht eines Wiener Blattes , wonich
der deutsche Delegirte bei der Wiener Kommission , Or . Fin¬
kelnburg , von diesseits bereits im Gange befindlichen militä¬
rischen Absperrungsmaßregeln gesprochen habe , wird von kom¬
petenter Seite für unbegründet erklärt .

f Berli « , 30 . Jan . Von Seiten Deutschlands find der
Universität - Professor Hirsch und ein jüngerer Arzt für die
Sendung nach Rußland defignirt .

-s Wie « , 30 . Jan . Die Regierung wird behufs deS
Studiums der Epidemie in Rußland den SanitätSreferen -
ten in Lemberg vr . Bieriadecki und den Primärarzt des
Rudolfsspitals Or . Kieman entsenden . Heute fand im Mi¬
nisterium des Innern eine Besprechung mit den Delegirten
der rumänischen Regierung statt . Dieselben erklärten die
Bereitwilligkeit der rumänischen Regierung , die bei den ge¬
pflogenen kommissionellen Berathungen empfohlenen Maß¬
regeln durchzuführen . Der österreichische Botschafter in Pe -
tersburg telegraphirt vom 27 . d. : Die letzten offiziellen Nach¬
richten aus Astrachan vom 25 . konstatiren nur einige wenige
Fälle . Das Gerücht von einem Ausbruch der Krankheit in
einem Hause in Petersburg und in Moskau ist erfunden .

-s Wien , 30 . Jan . Der Vertreter eines Petersburger
Petroleumhauses , ein nobel geborener Oesterreicher Namens
Grubifitsch , telegraphirt der „ Neuen Fr . Presse " aus Pa -
ritzin vom Gestrigen : Seit 12 Tagen haben alle Erkran -
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Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 31 . Jan . 1 . Quartal . 18 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten , von
K . M . v . Weber . „ Agathe — Frl . Kordel aus Wien
zum Versuch . Anfang ' /,7 Uhr .



^ Todes n .zeige.
F.41 . Karlsruhe . Freun-

1 den und Bekannten geben wir
tieferschüttert die Trauernach¬

richt , daß unser lieber Gatte, Vater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Ludwig Rothenacker ,
Privatmann ,

Mittwoch den 29 . Januar , Nach¬
mittags 2 '

» Uhr , im 78 . Lebens¬
jahre nach kurzem aber schweren
Krankenlager durch einen sanften
Tod erlöst wurde

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 29. Januar 1879,

Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmitag 2 Uhr vom Trauerhause,
Lammstraße 1s , aus statt.

-L. Tovesanzei e
F .42 . Karlsruhe . Heute

früh 6 Uhr verschied , leider
überraschend schnell , mein innigst
geliebter Bruder ,

Großh. Domänendirektor
Ludwig Stüber ,

in seinem 65 . Lebensjahre.
Tief gebeugt und von Schmerz

erfüllt setze ich statt besonderer An¬
zeige dessen zahlreiche Freunde und
Bekannte hievon in Kenntniß.

Blumcnspenden hat sich der Ver¬
blichene verbeten .

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 3 Uhr statt .

Karlsruhe , den 30. Januar 1879.
Caroline Stüber .

Todesmzeige
F.40 . Freiburg . Heute

_ früh verschied hier unser lie¬
ber Bruder und Schwager

Franz von Berg ,
Großh. Ministerialsekretär,

im Alter von 27 Jahren.
Freiburg , den 29 . Januar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich von Berg ,
Großh. Staatsanwalt.
Danksagung.

F .45. Karlsruhe . Ich fühle
mich gedrungen , für die mir wäh¬
rend der Krankheit und nach dem
Ableben meines nun in Gott ruhen¬
den lieben Vaters so vielseitig be¬
wiesene innige Theilnahme , sowie
für dessen ehrende Begleitung zu sei¬
ner letzten Ruhestätte meinen tiefge¬
fühlten Dank andurch auszusprechen .

Gleichen Dank sage ich insbeson¬
dere auch den Schwestern des Vin-
centiushauses für die sorgsame und
aufopferndePflege des Entschlafenen .

Karlsruhe, den 29. Januar 1879 .
Sophie Faeßler

I Freiburg i. Br. MWWWW
Feile frequente

Kunstmühle
D .S71 . 2 In einer der ersten

Hauptstädte Baden » ist eine fre -
aurute Suastmühle mit ksustauter
Wasserkraft, Wohnhaus, Stallaag
und Oekaaomirgrbäildea nebst voll
ständiger Geschäftseinrichtung ,
unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Die in bestem Stande
befindliche » Gebäulichkeitenenthalte»
14 Wohnzimmer , 2 Küchen and Zu¬
behör , vorzügliche Keller , »erichie -
dene große Magazine . Die Einrich¬
tung ist aeneftrr und bester Kou -
straktioa bei 5— 6 Mahlgängen rc .,
da» Geschäft nachweikbar sehr ren¬
tabel und wird vor au» Befund ,
heittrückfichten abgegeben . Nähere
Auskunft ertheilt die Aüterazeatur
van
F . Adria« ittFrcikmrg i « r.

am Münsterplatz .

s -is ». Heidel¬
berg.

Allzeigt.
Mit einem größeren

Transport Nett - u. Wa¬
genpferde angrkommen ,
zeigt hiermit ergebenst an,
Heidelberg, im Zan.l87S

F.35 . Baden-Baden. Eia
Conditor-Gehilfe,

welcher i« Backe« u. « arvirr » gut bewan-
»ert, findet Stelle bei

Herma«« Zabler ,
Baden -Baden .

Alhtundsünszigster Rechnungsabschluß
F .43. der

/ tüerversichkkungsbaük für Deutschlan-
iü Gotha

vom Zahre 1878 .

i .

X Einnahme.
Prämien U- bertrag vom Jahre 1877 laut 57 . Rech¬

nungsabschluß .
Hierzu : für rach Abschluß der Rechnung hinzvgetre -

tene Beificherungen .

Hiervon ab : für nach Abschluß der Rechnung ristoc-
nirte Versicherungen .

Reserve sür unermittelt gebliebene Schäden , Verluste
und Kosten laut 57 . Rechnungsabschluß . .

Vruito - Prämieneirnahme im Jahre 1878 . . .
Zinsen Einnahme und Agio .
Verjährte Dividenden au» dem Jahre 1872 . . .

Die Gesammt- Einnabme de » Jahre » 1878 be-
trägt demnach .

L. Ausgabe.
Provision für die Aatzatzlung der Dividende an» dem

Jahre 1877 .
Brandschäden, Kosten und Verluste:

a, au» dem Jahre 1877 und früher , laut Noch -
weisung I ». .

d. au» dem Jahre 1878, laut Nachweisung I d .
Lauf ndr BerwaltungSunkoste» , laut Rachwrisung II .
Prämien - Provision an die Agenten , Haupt - nnd

General Agenten .

6. Reserve .
Für unerledigte oder noch unermittelte Schäden ,

Verluste und Kosten au» dem Jahre 1878 und
au » früheren Jahren .

Prämienreserve zur Deckung der in künftige Jahre
über laufenden Versicherungen .

Er bleibt mithin ein reiner Ueberschvß van
welcher von der an der Ersxarwß diese» Jahre » theil -

aehmerden Summe von 8,012,518 -SL 70 A
eine Dividende von

Die

uub
«4,931,74 «

8« Procent
ergiebt.

Gesammtfomme der im Jahre 1878 in Kraft
gewesenen Versicherungsverträge beläuft sich
, uf -k 2,767,481,800

die Summe der eingelegten Nachschußbürg
schalten auf .
wovon sür 1878 . . ^ 31,920,247

1879 . . „ 13,011,499
Die speziellen Nachweisungea I . und ll . dieser Rechnung find bei sämmtlichen

Agenturen der Bank zur Linst dt der Teilnehmer niedrrgelegt .
Schließlich wird darauf aafmrksa « gemacht , daß die ««erhobeueu Divi -

deudeoautheue vom Jahre 1873 »ach 8 9 der «aukverfaffuag verjähre« , »en«
den« Erhebung nicht im Jahre 1879 erfolgt .

Gotha , oen 5 . Januar l879 . (ll .1460.)
Die Feuerversicheruugsbank für Deutschland .

A. Matthäi, Hopf 1 . « . , C . Mathies , I . Doebel.

3,964,94t

IS
3,964,954

5942

9t,472 09

42,660
807 .111
321,894

619,755
1,882,893

454,747

3 .700L88

70

3,959,011 29

3S5 .075 59
7,721,639 22

425482 86
17,035 90

12,448,244 c«

6,038 .229
6410,015

D .998 . 2 . Straß bürg

^ Pserdeverkauf .
Bon 4 Reitpseiden wirb

eine» nach Aulwahl zum Verkauf gestellt .
Boa denselben sind 3 für schwerste», 1

sür leichte » Gewicht und 2 ein- und zwei -
spännig gefahren.

Nähere Auskunft ertheilt
Oberrcßarzt Schmidt ,

Straßburg , . E ,
Fischerstaden 18.
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FcuerMsichermlgsbank sür Deutschland in Gotha.
^ Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr
1878 beträgt die in demselben erzielte Ersparnis :

80 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Verficherungsjahres, durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichnten Aus¬
nahmefällen aber alsbald baar durch die untenverzeichneten Agenturen,
bei welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß
zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim , den 31 . Januar

Für Achern Hr . Rathschrbr. Köbelr ;
, Adel-Heim Hr . Bem .- Ralh Bauer ;
, «ltbrrtfach Hr . Jos. Kill ;
. Baden Hr . Frz . Wiigler ;
. Brette» Hr. Phil. Scheifelr;
. Bruchsal Hr . Fr . Erhard ;
. Buchen Hr . I . F . Kieser ;
, Bühl Hr - Ad . Geppert;
, Evnftauz Hr. F . Schildkaecht ;
. Doaiweschtuge« Hr Gg . Ritte ;
, Durlach Hr . I . Schanz ;
. Eberbach Hr . Jui Sigmund;
. Edingen Hr. H . Gott ;
, EhreuftetteuHr. Altrithschr . Litfchgi ;
, Emmendingeu Hr. Jos . Hofherr;
. Eppiugr « Hr . Gg . Bitterich ;
»l Feudeuheim Hr . Georg Beutziu-

ikr V . ;
sreibueg Hr Lader Liefert ;
>ä»»er Hr . Marz. Jehlta ;
»ambrstcke « Hr. G - m . -Rath Grub ;
»ardheim Hr Alois Kuh« ;
>aslach Hr . Louis Stick ;
»eideibrrg Hr. Earl Spitzer:
»ildmaouSfeld Hr PH. Burkart ;
»ochsachfeu Hr . Gg . Erdmau« II . ;
kauderuHr Aug - Echöpfliu -Läuger;

Carlsruhe Hr. Carl
Echwtndt;
Kehl HH> I . X . Rapp L Co. ;
«ruziuge » Hr . Altbürgerm . Füchtrr;
Lippruheim Hr . Aug . Neumayer;
Sülshrim Hr Rachschreiber Scholl ;
Ladeaburg Hr. Rathschreiber vrrh«;

1879.
Die Generai- Ägeuttn:

Nlsdu« St 8t«LL.
sür Lahe Hr . Rathschreiber Rost;
„ Leuzkirch Hr. Arthur Lender ;
. Lottstetten Hr . Ad . Holzscheiter :
, Miugolshetm Hr. Wm . « ehre»» ;
. Mrßkiich Hr . C. Bosch ;
. MoSbach Hr. H . Helsrtch ;
. MSllhrim Hr Friede . Sopp ;
, Neckarbischofsheim Hr. C Graulich;
. Neckargemünd Hr. I 8 . Stupp ;
, Obrrlirch Hr. Sari Th. Waiz ;
„ Offtvburg Hr . Alltoo Sera :
. Pforzheim Hr , F. A. Schruck;
. Piulleudorf Hr. Joh . Nrp Müller ;
. Radolfzell Hr. I . Kuhu ;
„ Rastatt Hr , Pkrwm -Laub ;
, Reiliugeu Hr . Rachschr. Heflenauer;
„ Rothwkil Hr. R- thschr Moll ;
, Scherzheim Hr , Gg . Feßler ;
» SchriesheimHr. MartinDreher ;
„ Schwrtziugeu Hr . P. I . Bläß ;
, Siusheim Hr. E . Speiser :
„ St. Leon Hc. Jalod Wirth ;
, Staufen Hr. M . Biukrrt ;
. Stockach Hr. Jos. Pfeiffer :
. Todtnau Hr . Sart Lhoma 1. ;
, lleberliugeu Hr. F. L . Geiger ;
, Billiugea Hr . E. Dehorn;
„ Waldshut Hr. .Rad . Bayer ;
, WaldlirchHr . Rathschrbr. Hogerich ;
„ Walldorf Hr . Gg. Weber ;
. Walldüru Hr. W. Hlldrubraud;
. Weiuheim Hr. Peter Köhler ;
„ Werbach Hr. Louis Walzellbach ;
, Werthrt « Hr. 3 - G. Weimar ;
» Wolfeaweilrr Hc. Accisor Seilrr .

Bürgerliche Rechtspflege .
G.S80. « r . 1417. « illingen .

Dir Kant de» Ebkkhard
Knie » , Kürschner von hier,betr.

Den Schuldnern te ! Eberhard Knie »,
Kürschner von hier, gegen den wir heute
Gant erkannt haben , wird bei Vermeidung
doppelter Zahlung aufgegeben, nur an den
provisorischeuMofsepfleger, Herrn Ost an -
der , Kanswani : hier zu bezahlen .

Vllltngen , den 25. Januar 1879.
Großh . bad . Aml»gericht

S n ö r z e r.
Zwaugsversteigeruuge «.

S; S .983. Heidelberg .
SmL II . Sletgerungs-

Ankündtguug .
In Folge richterlicher Verfügung werben

die zur « antwasse de » Adler -
wirth » Georg Gärtner in Schönau
gehörigen , in der Ankündigung vom 17.
Dezember v . I . näher beschriebenenLiegen¬
schaften (Heidelberger Zeitung Nr . 305 v.
I ». und Nr . 9 d . I ». , All Anzeiger Nr .805 v . I ». uud Nr . 13 d. I ». und Karl»,
ruher Zeitung Nr . 1 d. I » ) iw Gesummt-
anschlag von . 9935 M .
Nenntauseiid neunhundert fünf -

unddreißig Mark
am
Mittwoch dem 26. Februar 1879 ,

Mittag » 2 Uhr .im Rathhause zu Schönau , gegen * , baar
und der Rest in 3 Maitinilermi neu 1879,1880 and 1881 zahlbar , zum zweiten Male
öffentlich versteigert nnd eodgiltig zugeschla -
gen , auch wenn die Taxe nicht aebaten
wird .

Heidelberg, den 20 . Januar 1879.
Der Vollstreckung- beamtet

Lvh » .
Laduagm uu» Fuhuduugru .

H.5 Nr . 592. Wal dkirch . I . U . S .
gegen Wehrmann Salowon Edle von

i Prechthal wegen unerlaubter AuSwande -
! rung . Wehrmana Saloman Eble von
- Prechthal ist beschuldigt , unerlaubt auSge-wautert zu sein . Derselbe wird gemäß
jß 860 Z . 3 R St . « .B . uud der §§ 342 und

346 der St P .V . ausgefordert , fich bin -
inen 4 Wochen dahier , a stelle» , , »sonst
; nach dem Ergebniß der Untersuchnug da»
. Erkenntniß wird gefällt werden
> Waldkirch, dm 23. Januar 1879.

Großh . bad Amtsgericht,
j _ Sperr .

Berm . Bekanntmachungen .
D .984 2. Nr. 24 . Friedrich » th,l .

Holzversteigerung .
Au» Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert,
M ontag den 3 . Februar ,au» Abth. V 6 Junge Eichen :

8100 Siück sorlene Wellen ;
Dienstag den 4 . Februar ,an» Abth. IV . 22 Farren Jagen :

578 Ster sorlene» Prstgelholz,6450 Siück sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 3 . am Frie -

drichSthalerAlleethor, am 4. aas der Gra -
bener Allee am Leopoldrhafen- Stafforther
Weg, jeden Tag früh 10 Ubr

FriedrichSthal den 26. Januar 1879.
Großh Hos Bezirk- forstri.

von Mer har t.

F .49 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Za dem AuSnahmetarif sür metallurgische
Prodnk -e zwischen den UebergangSstatioae»
nach der Schweiz einerseits und den St, ,
tionen der Köln - Mindener uud 8 rgisch.
Märkischen Bahn anderseits wird ein Nach,
trag I mit Giltigkeit vom 1 . Februar , h
auSgegeben Die Transporte von und n,ch
Deutz und Deutzerseld Lalk werden hiernach
nur noch über Gießen Frankfurt a./M . in»
stradirt .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1879 .
_ General -Direklion .
F .50. Karlsruhe .

"

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Februar l. I . tritt zum Gü¬
tertarif für Heu internen Verkehr der Badi¬
schen Bahnen vrm l . Februar 1878 eiw
Nachtrag IX in Wirksamkeit, welcher außer
einem AnSnahmelrachtsatz für die Betörte -
rang von . Bier und Fässern " mehrere Er¬
gänzungen bezw . Aendernugen der allge -
meinen Tarisvorschriflea nebst Sstter -Klas -
fifikation enthält .

Die geänderien Borschrifien haben anich
in den nach dem Resormshstem bestehende «
direkten Nid BerbandSverkehren, an wel¬
chen tie diesseitige Brrwaliung betheiligt
ist, Anwendung zu finden.

Exemplar « der Nachtrags find von de«
Güterexpeditionen am Sitze der Großh -
Bahnämter zu beziehen

Karlsruhe , den 29 . Januar 1879.
Badische Geaeral -Direkliau ._

F52 Nr . 1843 . Karlsruhe .
Die Errichtung des Erz «
bischöflichen Bauamt ^

Mosbach betr.
Den katholischen Stiftung ! - Lommilfio -

nen nab Verrechnungen der unmittelbar »»
Fonds bringen wir mit Bezug aas unsere
Bekanntmachung vom 17. September v . I ..
Nr . 18,010 , i« Lrzbischöflischen Snzeige-
blatt Nr . 16 sür 1878 anmit zur Kennt¬
niß , daß da» Erzbischöfliche Bauamt MoS¬
bach , welche» bisher den Sitz »och in Heide !»
verg hatte, vom 30 . l . M . ab seine Thälig -
kefi in Ma »b ach beginne» wird.

Karlsruhe , den 28. Januar 1879
KatholischerOberstistnng - rath .

Winnefeld .
F32 Nr . 71 . O deuhetm .

Holzversteigerung
Au» dem Domönenwald Reutwald , Ge¬

markung Unleröwirheim , werden versteh -
»ert :

Montag den 8. Februar :
310 Ster buchene und 40 Ster eichene

Scheiter . 162 Ster Prügelhakz . 164 Ster
Stockdolz und 13800 Welle».

Zusammenkunft srüh 9 Uhr im Schlag .
Odenhetm, den 28 . Jauvar 1879.

Großh . bad . Bezirkisorstei.
W i d w a n a .

Vrrmö-enSabsoudrruugk».
« 882 . Nr . 860 . B « 0 l .

Die
Gant de» Rebstockwi th» Rein¬
hard Falkvon Lauf betr.

Beschluß .
Wird gemäß ß 1060 P .O . die Ehefrau

de» Gantmaun », Katharina , geh . Ernst , » oa
Lauf für berechtigt erklärt , ihr Vermöge»
von demjenigen ihre- Ehemänner abzu -
sondern.

Bühl , den 21 . Januar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

_ _ Etsrnlohr .

Hill r . V . s
Dienstag 4 . H . 7 U. A .

Obl . I . Gr Uf «.
Oritzokisoks VVvineZ
1 Probekistchm derselben mit 12 ganzen Flaschen!

enthält 12 Sorten
vLmrrito , vortutkor , Lli» , llslltrto . Vluo S1 Saoeo ,Vlus Sunt» , Airtstr» , ävdaj» » vlrsstsr vsisr nullroll», Vlus Ross , Losrutq nock Arrrockopkoß

scs » und kostet Flaschen und Kiste frei AI » 18 . ^
Ich h«be die Wei«e a» de« Erzeuquugsortea 1« « rieche«la»d i

Persönlich augek- uft »«d verbürge dere» Reinheit und Aechtheit . !
PreiSbrschüre auf Wunsch frei. D 847 . 4 .

Wetkargeomnd. .j . k . IsItznri' I'.
KL8 1 .

F .S7. Ei « e dänische Dogge , Hü » ,
bin. ächte Ra « , ^ Jahr « alt , Isabelle ,
sehr gutmüthig, ist z« verkanfe « Offer -
tea »nd ZV. Gt . an Zt »»«S«»ö/ '
ZV« » . « , ÄSmekoio- Lkeieko»». (372/1)

D .996 2 Mannheim Ich loche einen

Referen - är
zam alsbaldigen Eintritt .

A«walt « r Köhler.

ernSbacv im Murgthak .

Mllrgthal - Eisenbahngesellschast .
de« 15 . Februar l. Z., Vormittags 10 Uhr,finde! aui hiefigem Rathhause eine außerordeutlich« « enecalversasmlnnz statt.

Gegenstand der Tagesordnung :Äbä«der«ng des Betriebsvertrags , beziehungs¬weise Verpachtung der Bahn an den Staat ,
sowie Ermächtigung deS B -rwaltnngsraths
z« den weiter nöthigen schritten

^ " ' s?.
" " Erscheinen der « kiionäre unter Hinweisung »uf die N17, 18 und 21 der tẑ tataten dringend gebeten , da bei etwaigem Nichterscheinen der

uöthrgen » nzah v°a Summe » ein Abschluß de» « - - trag , verhindert und dadnrch ei-
großer Nachtheil für die Gesellschaft entstehen könnte.

Gernibach . den 29 , Januar 1879 .
Für -en Verwattungsrath :

Adel
, ät . Braun .

Druck und Verlag . der S - Brauu ' fchen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Vellage.)
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